
Einleitung

Der vorliegende Band dokumentiert in seiınem Themenschwerpunkt die Studientagung
des Jahres 1999 die dem Titel »Endzeıt Wendezeıt. Zeiıtenwenden 1n Spätmittel-
alter un Früher euzelt« gemeınsam VO Geschichtsvereıin (Dr Wolfgang Zımmer-
mann) un:! Akademıe der Diözese Rottenburg-Stuttgart (Dıeter Bauer) 1n Weıngar-
ten veranstaltet wurde

Die zentralen Begriffe des 'Themas »FEndzeıit« und »Wendezeılt« wurden 1ın der
Konzeption der Tagung als eiıne Kategorie der Erfahrung verstanden. ID7E Vortrage oingen
dem Thema auf reı Ebenen ach Es W ar iragen, aus welchen Ereijgnıissen, TWAar-
tungen und Angsten die Menschen des Spätmittelalters und der Frühneuzeıt folgerten,
da{ß eıne Zeitenwende bevorstand. Daraus eıtete sıch die z7zweıte rage ab, wıe diese
Wahrnehmungen der Zeıtgenossen durch die Deutungsangebote der Theologie durch
Predigt, Publizistik und andere Medien ausgelöst oder gesteuert wurden un:! welche
Reaktionen S$1e letztlich bewirkten. Die Erwartung des Weltendes WAar für die Menschen
des Spätmuittelalters un der Frühen euzeılt nıcht VO der eigenen, iındıyıduellen T
kunft, ıhrem Tod i eHNNEeN. Beide Fragestellungen wurden deshalb iın der Tagung
gleichgewichtig angesprochen.

Der einleitende Beıtrag VO  - Heribert Smolinsk'y zeıgt auf, da{fß 1im Zeitraum zwıschen
Hochmiuttelalter und Früher euzeıt Apokalyptik und Chiliasmus auft eın relatıv test-
gefügtes Ideenmateri1al zurückgreıfen konnten, die jeweıls eıgene Gegenwart S1tUatıv

deuten. Christoph Burger konstatıert tür das 15 Jahrhundert ıne starke Endzeiter-
war' tung, Ww1e€e 8 anhand VO Traktaten, Bıldern un Liedern belegen annn Zugleich
zeıgt CI, w1e€e durch Luther die spätmittelalterlichen Deutungen der Endzeıt ın eınem In-
einander VO » Kontinultät« un >Umbruch« aufgegriffen un IICU interpretiert wurden.
Raıner Wohlfeil ann anhand VO  — Symbolen, Zeichen und Biıldern erläutern, da{fß 1mM
Bauernkrieg L1U!T vereinzelt 1mM Umfteld VO Thomas untzer endzeitliche Vorstellungen
testzustellen sind. Helmuaut Feld schildert anschaulich, WwW1€ die Genter Abtissın Jeanne de
Jussıe die Umbrüche der Retformatıionszeıt ın ıhrer Chronik testhielt. Arndt Brendecke
un Markus Friedrich deuten die Denktigur des »historischen Jubiläums« als wichtige
Alternative Zr »apokalyptischen« Wahrnehmung VO  —; Zeitschwellen, W1€e S$1E anhand
eınes FEinzelfalles 1mM Umfteld der Reformationsteierlichkeiten VO 1617 zeıgen. In der
mıittelalterlichen Feıier des Festes Marıä Lichtmefiß 1ın der Bischofsstadt Utrecht sıeht
Kees Vellekoop eın Beispiel dafür, W1€ das lıturgische Jahr 1ın se1ıner zyklıschen Wıiıieder-
kehr der eıt eın spezifisches Gliederungssystem unterlegt, das MI1It dem Wechsel der
Jahreszeıten VO Dunkel der Nacht ZU Licht des Tages korrespondiert. {Jer Tod als
Schicksal jedes Menschen steht 1mM Mittelpunkt der » Lotentänze«, deren Entwicklung
un! Funktion Ul Wunderlich zwiıschen Spätmittelalter und Frühneuzeıt nachzeichnet.
Irmgard Wilhelm-Schaffer zeıgt, Ww1e€ die »Angste« das eıgene eıl nach dem Tod 1ın
der Frühneuzeıt konftfessionell verschieden gedeutet werden konnten. Die spektakuläre
Hinriıchtung eıner vermeıntlichen Hexe ın Villingen bildet den Hintergrund der barok-
ken Bußpredigt des Kapuzıners Clemens VO Burghausen, dıe VO Urs erzog ditferen-
ziert 1m Kontext des Tagungsthemas interpretiert wiırd. Dieter Breuer richtet 1n seiınem
Beıtrag den Blick auf die »gewendete, vollendete Zeıt«, auf die Darstellung und Deu-
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tung des Bıldes VO »Hımmlischen Jerusalem« 1n den Schritten VO reı Theologen der
Barockzeıt.

wWwel weıtere Beıträge des Bandes schließen tradıtionelle Themenschwerpunkte
des Jahrbuchs Bernhard Theil weIılst auf wichtige, bısher aum Quellenbe-
stände ZUr!r Erforschung barocker Bruderschaften in Vorderösterreich hın Der Themen-
schwerpunkt des Bandes 9/2000 wırd 1im Beıtrag VO Dominik Burkard fortgeführt,
der sıch miıt einem spektakulären Vorftfall 1mM Umteld der Revolution VO 848 der
»Seherin« VO Weißenau beschäftigt. Michael Graf stellt 1n einem Arbeitsbericht die
Ergebnisse seiıner 1999 miı1t dem Bischot-Carl-Josef-von Heftele- Preıs ausgezeichneten
Diplomarbeıt VOILIL, die sıch MI1t Franz X aver Kraus und seınen, dem Pseudonym
»Spectator« veröffentlichten publıziıstischen Beıträgen betfafßrt. Paul Kopf veröftentlicht
wichtige Quellen Zur Kultur- und Kirchengeschichte der Nachkriegszeıt aus dem
Nachla{fß VO Gebhard Müller. Der umfangreıche Rezensionsteil stellt 1in run: 100 Be-
sprechungen ın orofßer Bandbreite LICUEC kırchenhistorische Arbeıten VOI.
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